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Abstract:  

Studierendenzentrierte und aktivierende Lehre an Hochschulen kann durch eine spezielle Raumgestaltung 

besonders unterstützt werden. In den SCALE-UP-Lehrräumen der TH Rosenheim (SCALE-UP steht für stu-

dent-centered active learning environment for upside-down pedagogies; Beichner et al., 2007) arbeiten 

Studierende an runden Gruppentischen in Zweier- oder Dreierteams an anspruchsvollen Aufgaben, die sich 

an der fachdidaktischen Forschung, insbesondere der Physics Education Research, orientieren. Im Mittel-

punkt steht das kollaborative Lernen in der Präsenzzeit unterstützt durch digitale Abstimmungssysteme 

für Peer Instruction, analoge Mini-Whiteboards, konzeptverständnisorientierte Tutorial-Arbeitsblättern 

(McDermott & Shaffer, 2009) sowie kleinere Experimente. Die klassische Vortragszeit wird dabei auf ein 

Minimum reduziert.  Die inhaltliche Vorbereitung erfolgt im Sinne des „Just-In-Time Teaching“ – Konzepts 

in der studentischen Selbstlernzeit. Während die Lehrperson in der Vorbereitung weiterhin die Rolle der 

Expertin und Informationsgeberin einnimmt, tritt sie in der Präsenzzeit eher als Lernbegleiterin („a guide 

on the side“) auf, die Lernprozesse gezielt unterstützt, steuert und moderiert.  
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Im Beitrag wird das an der TH Rosenheim umgesetzte SCALE-UP Raum- und Lehrkonzept in un-

terschiedlichen MINT-Fächern (Physik, Mathematik, Statistik, Thermodynamik, Strömungsme-

chanik) vorgestellt und Ergebnisse aus Lehrveranstaltungsbeobachtungen im Hinblick auf das 

kognitive Engagement der Studierenden im Rahmen des ICAP-Modells (Chi & Wylie, 2014) darge-

stellt. Beispielsweise zeigt sich, dass die Studierenden bei den Lernaufgaben mit den Mini-Whi-

teboards rund 75% der Zeit auf den hohen kognitiven Stufen „konstruktiv“ und „interaktiv“ arbei-

ten. Schließlich werden Daten zum Lernzuwachs der Studierenden anhand von Konzepttests so-

wie Ergebnisse einer Interviewstudie zu den Erfahrungen der Lehrenden präsentiert. 
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